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Der Vertrag zwiſchen Preußen und Bremen 
wegen Abtretung eines preußiſchen Gebiets⸗ 
tbeils an Bremen wird in erſter und zweiter Berathung 
debattelos erledigt; ebenſo der Geſetzentwurf, betreffend Abün- 
1 e Vorſchriften für die 

rovinz eswig⸗Holſtein. 

Es folgt die ee Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Be⸗ 

etzung der Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen in der 
erwaltung der Kommunalverbände mit Mi⸗ 
litäranwärtern. 

Abg. Schröder (Pole) erhebt Bedenken gegen die Ausdeh⸗ 
nung des Grundſatzes, daß die Militäranwärter auch ein bevor⸗ 

ugtes Anſtellungsrecht in den Landgemeinden haben ſollen. Dieſe 
Frage ſei noch nicht Ipruchreif, da die Selbſtverwaltung der Land⸗ 
emeinde erſt jetzt in Kraft getreten ſei. Redner beantragt die 

eberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 28 
Mitgliedern. 

Abg. Barth (frk.) kann dieſe Bedenken nicht theilen. Es ſei 
nicht einzuſehen, warum die Landgemeinden anders behandelt 
werden ſollen als die kleinen Städte, denen ſchon jetzt die Ver⸗ 
pflichtung obliegt, gewiſſe Stellen mit Militäranwärtern zu beſetzen. 
Der Zweck des Geſetzes liege in der Einführung der Kontrole, ob 
die beſtehenden geſetzlichen B über die Anſtellung von 
Militäranwärtern innegehalten würden, und darum ſei dieſe Vor⸗ 
lage mit Freuden zu begrüßen. Die Kommiſſion werde aber Ent⸗ 
ſcheidung darüber treffen müſſen, ob für gewiſſe Stellen nicht auch 
penſionsberechtigte Offiziere als unter dieſes Geſetz fallende Mi⸗ 
litäranwärter anzuſehen ſind. Wünſchenswerth wäre es, daß die 
Kreisausſchußſekretäre nicht zu den Subalternbeamten gerechnet 
werden, damit nicht Militäranwärter in dieſes Amt genommen 
werden, welche nicht die nöthige Vorbildung haben. Das Gleiche 
jet wünſchenswerth bezüglich derjenigen Sekretäre, die das ſozial⸗ 
politiſche Verſicherungsweſen zu leiten hätten. Der Entwurf ent⸗ 
halte wohl die Beſtimmung, daß die Militäranwärter „befähigt“ 
jein müſſen. Der Begriff „befähigt“ werde aber genauer definirt 
werden müſſen. Denn es könne doch ui ſchon 1 für be⸗ 
fähigt gelten, der Leſen, Schreiben und Rechnen verſtehe. Auch die 
körperlſche Befähigung miſſe in Betracht kommen. 

Miniſter Herrfurth: Aus den Bedenken, die bisher vor⸗ 
gebracht worden ſind, ergiebt ſich eine Nothwendigkeit für kom⸗ 
miſſariſche Berathung nicht. Der Vorredner hat den Zweck des 
Geſetzes nicht richtig gekennzeichnet. Der Zweck liegt vielmehr 
darin, den Kommunen eine größere Auswahl in der Beſetzung der 
Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen zu gewähren. Unter „Be⸗ 
fübigung” wird ſowohl die körperliche wie geiſtige Befähigung für 

en konkreten Fall verſtanden. Das Geſetz ſoll mit ein Aequi⸗ 
valent ſein für die Belaſtung der Kommunen durch das neue 
Polizeikoſtengeſetz. In dieſem Sinne iſt das Geſetz im anderen 
Hen e ohne jede Aenderung angenommen worden. Die Frage der 

enſtonirung der Militäranwärter gehört nicht in dies Geſetz. Es 
ſchweben hierüber Verhandlungen mit der Militärverwaltung, die 
noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind. Dieſe Frage kann ja nur 
auf reichsgeſetzlichen Wege geregelt werden; ich hoffe, daß im 
nächſten Jahre bereits dem Reichstag ein ſolches Geſetz vorgelegt 
werden wird. 

Abg. Fler v. Heereman (Ztr.): Wir erkennen die großen 
Schwierigkeſten für die Militärverwaltung, welche dieſes Geſetz 
zum Theil beſeitigen will, vollkommen an. 
rerſeits über das bisherige Geſetz auch nicht hinausgehen. Die 
Kommunalbehörden legen einen großen Werth bei der Beſetzung 
der Subalternſtellen darauf, daß die Betreffenden aus der frag⸗ 
lichen Kommune und Gegend ſiud und mit den Verhältniffen ganz 
genau bekannt ſind. Das wird nach dieſem Geſetze nicht im⸗ 
mer möglich ſein. (Sehr wahr! links.) In dieſer Beziehung haben 
wir ganz weſentliche Bedenken gegen das Geſetz. Ferner müſſen 
wir den Kommunen wenigſtens das Recht geben, wenn ſich für eine 


Aber wir wollen ande⸗ 


Moltke als Romanſchriftſteller. 


In dem jetzt erſchienenen erſten Band der geſammelten Schriften 
Moltkes Zur Lebensgeſchichte“ ift wiederum ein Roman abgedruckt, 
den Moltke 1827 als Sek.⸗Lieutenant an der Kriegsakademie verfaßt 
und damals in einem Berliner Unterhaltungsblatk veröffentlicht hat. 
Der Roman iſt betitelt „Die beiden Freunde“ eine Erzählung von 
Helmuth, und nimmt in dem erſten Band 62 Seiten ein mit einem 
Vorwort von Felix Dahn. Felix Dahn deutet an, daß Molkte in 
der Eigenart des ſpröd⸗ herben, ſchweigſamen, tief verhaltenen 
Offiziers Holm deutlich ſich ſelbſt gezeichnet, während in Holms 
Kameraden, dem Grafen Warten, wohl ein mehrfach erwähnter 
Jugendfreund Graf Wartensleben zu ſuchen ſein dürfte. Die 

chloßfemilie Eichenbach erinnere an eine Gräfin Reichenbach, zu 
welcher Moltke damals eine tiefe Neigung hatte. — Der Inhalt 
der Erzählung iſt kurz folgender. Im Jahre 1762, alſo im vor⸗ 
letzten Jahr des fiebeniährigen Krieges, gehen zwei junge preu- 
ßiſche Offiziere an der Elbe ſpazieren, vertiefen ſich in Betrach⸗ 
tungen über das in der Ferne liegende Schloß Eichenbach und die 
ſchöne junge Gräfin, welche beide zu verſchiedenen Zeiten während 
eines kurzen Aufenthalts auf dem Schloſſe kennen gelernt haben. 
Die beiden Offiziere gerathen dadurch unter die feindlichen Vor⸗ 
poſten, werden aber hier für öſterreichiſche Generale angeſehen, 
erfahren auf dieſe Weiſe einen beabſichtigten Ueberfall auf die 
reußiſchen Truppen in der Stadt Loben und retten ſich dann 
urch die Flucht. Nach dem Anrücken der feindlichen Truppen 
ziehen die beiden Offiziere ſich mit ihren Mannſchaften auf das 
Schloß Loben zurück. Es wird nun der Kampf um das Schlo 
geſchildert, welches von zwei Gräfinnen bewohnt wird. Die Feinde 


oſener 3 


. 
an- 


, be e b . . 
Bet men „oe nb 


Ende 


Mittag: Ausgabe. 


Jahrgang. 


Donnerſtag, 7. April. 


ausgeſchriebene Stelle kein Militäranwärter meldet, frei darüber 
zu verfügen. Eine Abſicht des al iſt, die Kommunalbehörden 
n den Stand zu 1850 auch ſtaatliche Aufgaben zu erfüllen; je 
mehr das aber der Fall iſt, deſto mehr wird der Kreis der rein 
ee Thätigkeit eingeſchränkt. Dazu können wir die Hand 
n eten. 

Abg. Eberhard (k.): Meine Partei ſteht dem Geſetz im Allge⸗ 
meinen freundlich gegenüber. Sie iſt aber in dieſem Augenblicke 
noch nicht in der Lage, die Tragweite deſſelben in Bezug auf die 
Landgemeinden und ihre Neuregelung zu überſehen. Deshalb ſind 
wir für Kommiſſionsberathung. 


Abg. Eberty (dfr.): Wir ſtehen dem Geſetze an und für Tich 
nicht als Gegner gegenüber. Wenn die Stadtgemeinden einen 


Theil ihrer kommunalen Selbſtändigkeit preisgeben ſollen, ſo iſt es 
nur vollkommen gerecht, daß auch die Landgemeinden nicht davon 
ausgenommen werden. Auf keinen Fall können wir aber aner⸗ 
kennen, daß dieſes Geſetz eine Kompenſatlon fein ſoll für das 
Polizeikoſtengeſetz. Da wird noch viel Waſſer die Spree hinab 
laufen, bis wir dafür einen Ausgleich erhalten. Die 1 
werden am beſten in der verſtärkten Gemeindekommiſſion berathen 
werden nach dem Vorgange des Herrenhauſes. 

Abg. Bartmer (ntl.) ſpricht ſich in gleicher Weiſe wie der 
Vorredner aus. 

Die Vorlage gebt an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. (Kleine Vorlagen; 
Antrag Drewe betr. Regelung der gutsherrlich⸗bürgerlichen Ver⸗ 
hältniſſe in Neuvorpommern und Rügen.) 

chluß 1¼½ Uhr. 


erren haus. 
13. Plenarſſitzung vom 6. April, 1 Uhr. 


Ein Vorſchlag der Geſchäftskommiſſion, daß auf Antrag von 
20 Mitgliedern anſtatt einer einmaligen Schlußberathung eine 
„wiederholte“ Schlußberathung (zweite reſp. dritte Leſung) ſtatt⸗ 
zufinden hat, wird angenommen. 


\ 

5 folgt die einmalige Schlußberathung der Welfenfonds⸗ 
vorlage. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Die Regierung empfiehlt Ihnen 
die Annahme der Vorlage, wie ſie aus dem Abgeordnetenhauſe her⸗ 
vorgegangen fit. Die Gründe, welche früher für eine Aufhebun 
der en e durch königliche Verordnung ſprachen, de 
letzt öde ee nachdem ein alle Theile befriedigendes Ein⸗ 
verſtändniß erzielt worden iſt. § 4 des Vertrages iſt nicht abge⸗ 
ändert worden. Das Allodialvermögen bleibt in den Händen der 
preußiſchen Regierung, welcher keinerlei Verpflichtungen mit dem 
Vertrage auferlegt werden. Eine Reſtperwaltung bleibt auch nicht 
beſtehen. Es iſt alſo kein Grund vorhanden, die Vorlage abzulehnen, 
nachdem ſich die öffentliche Meinung dafür mit ſolcher Einhelligkeit 
ausgeſprochen bat. Sie thun ein gutes Werk für die Provinz 
Hannover, wenn Sie einem Geſetzentwurf einſtimmig die Sanktion 
1 den wir der hochherzigen Initiave Seiner Majeſtät ver⸗ 

anken. ; 

Graf Münſter ſpricht im Namen der hannoverſchen Provinzial⸗ 
verwaltung den Dank an den Neben aus, deſſen 1 die Vor⸗ 
lage ihren Urſprung verdankt. Dieſe Vorlage heile eine Wunde, 
Nie lange geſchmerzt habe, und ſie werde zur Verſöhnung und Kon⸗ 
ſolidation der Verhältniſſe in Hannover beitragen. 


Graf Knyphauſen ſchließt ſich dieſen Ausführungen an. Das 
hannoverſche Volk habe zwiſchen Pflichtgefühl und Pietät geſchwankt, 
und die Vorlage beſeitige dieſen Kampf Eine boshafte Preſſe habe 
oft die deutſche Geſinnung des verſtorbenen Königs Georg ange⸗ 
zweifelt, aber das hannoverſche Volk habe es immer beſſer gewußt, 
und die deutſche Geſinnung des hannoverſchen Königshauſes habe 
5 . bewährt. Die Vorlage ſei nur ein Akt ausgleichender 

ere eit. 

Die Vorlage wird darauf einſtimmig angenommen. 


Nächſte Sitzung unbeſtimmt, doch nicht vor Mitte Mai. 
Schluß 2% Ubr. 


ſuchen die Mauern zu erſtürmen. Dies mißlingt aber. Ein öſter⸗ 
reichiſcher Offizier wird dabei vom Tode nur gerettet durch einen 
unſerer beiden Offiziere. Ebenſo ergeht es einem General 
Graf Eichenbach, der auf einer Sturmleiter voran den Schloßaltan 
erklettern will. Beide werden im Schloß als Gefangene behandelt. 
Da erfährt der alte General, daß einer der beiden preußiſchen 
Offiziere ſich habe ein Pferd ſatteln laſſen, um zu ſeinem Schloß 
Eichenbach zu reiten. Er entkommt mit Hilfe eines Dieners durch 
einen unterirdiſchen Gang. Der junge Offizier ſetzt in einer Fähre 
über die Elbe und begegnet hier zu ſeinem Erſtaunen dem Eichen⸗ 
bach, den er gefangen im Schloſſe wähnt. Es entſpinnt ſich ein 
Kampf. Der Fährmann ſtürzt ins Waſſer. das Boot ſchlägt um. 
Nun rettet der junge preußtiche Offizter den alten General vom 
Ertrinken. Darauf führt dieſer den jungen Offizier ſelbſt in ſein 
Schloß ein. Dieſer Lieutenant Ernſt, alſo unſer Moltke, hatte ſich, 
als er während einer Krankheit ſich auf dem Schloſſe aufhielt, in 
die junge Gräfin Ida Eichenbach verliebt und geglaubt Gegenliebe 
zu finden. Sein en Graf Warten aber hatte ihm während 
der letzten Begebenheit geſtanden, daß er bet ſeinem nachfolgenden 
Aufenthalt auf dem Schloß ſich mit der jungen Gräfin verlobt 
habe. Ernſt will ſich von der Wahrheit überzeugen, da aus der 
Schilderung des Freundes nicht hervorgeht, daß die junge Gräfin 
ſich auch als verlobt betrachtet. Wenn ſich aber die Thatſache be⸗ 
ſtätigt, ſo will er ſelbſt bei der Familie der Werber für den Freund 
ſein. Aber er findet Gräfin Ida unverändert in ihren Gefühlen 
für ihn, und es erfolgt nunmehr ſeine Verlobung mit ihr. Darüber 
kommt der Freund Graf Warten von dem Schloß Loben an. In⸗ 
zwiſchen hat der Friedensſchluß dem ſiebenjährigen Kriege ein 
emacht. Graf Warten erzählt dem erſtaunten Freund, daß 
ſeine Verlobung mit der Gräfin Eichenbach auf Schloß Loben 
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TI Berlin, 0. April. Sieges bewußter konnte dem 
Abg. von Helldorff nicht geantwortet werden, als es 
heute in der „Kreuzztg.“ geſchieht. Das Blatt iſt der 
Konſervativen ſo ſicher, daß es den Gegner im eigenen Lager 
nicht einmal eines kräftigeren Hohnes für werth erachtet. Herr 
von Helldorff wird mehr ironiſch behandelt, und nur zuletzt 
bekommt er einen Fußtritt. Dem Gerlach' chen Konſervatis⸗ 
mus, den die „Kreuzztg.“ für ſich in Anſpruch nimmt, wird 
der Byzantismus des Herrn von Helldorff gegenübergeſtellt. 
Man ſieht ſofort, daß die „Kreuzztg.“ ſich bemüht, einen der 
weſentlichſten Punkte des Streitfalls aus zuſcheiden. Von den 
„deutſch⸗ſozialen Geiſtern aus der Tiefe“ und von dem „halb⸗ 
ſozialdemokratiſchen Zulauf“, den die Stöcker und „Kreuz- 
zeitungs“⸗Gruppe gefunden, iſt in dem Artikel der „Kreuzztg.“ 
keine Rede. Das Blatt und ſeine Hintermänner müſſen doch 
wohl empfinden, daß hier die ſchwache Stelle ihrer Poſition 
ſteckt. Eine konſervative Geſinnung, die „aus wahrhaft 
monarchiſchem Pflichtgefühl offen auch an allerhöchſter Stelle 
die volle Wahrheit ſagt“, wird wahrſcheinlich auch Herr von 
Helldorff für ſich in Anſpruch nehmen, wenigſtens mit Worten. 
Aber was will er machen, wenn der rechte Flügel der Partei 
ihm da, wo er dieſe Herren am feſteſten g.padt zu haben 

laubt, plötzlich entwiſcht? Sie find nun einmal die Stär⸗ 
eren, und die „Kreuzztg.“ hat wohl ſo Unrecht nicht, wenn ſie 
Herrn v. Helldorff räth, die Probe auf die „reinliche Scheidung“ doch 
lieber zu unterlaſſen. Er könnte andernfalls mit Wallenftein 
ſagen müſſen: „Hier ſteh' ich, eim entlaubter Stamm.“ Wenn 
man berückſichtigt, daß ähnliche Zwiſtigkeiten wie die jeigen 8 
innerhalb der Rechten zur Tageskoſt der Politik gehören, 8. 
möchte man nicht glauben, daß es gerade jetzt zu einem Eklat 3 
kommen müßte. Die feindlichen Brüder werden ſich wieder 
vertragen, die Helldorffſchen, weil ſie ſich nicht ſtark genug 
fühlen können, um es auf eine Sezeſſion ankommen zu laffen 
und die anderen, weil es nicht in ihrem Intereſſe liegen kann 
vom Herrn v. Helldorff an der oberſten Stelle immer wieder 
einer untergrabenden Thätigkeit und Geſinnung bezichtigt n 
werden. Man möchte ſagen: Herr v. Helldorff kommt mit 
feinen Angriffen zu ſpät. Auch die „Kreuzzeitungs“⸗Konſer⸗“ 
vativen ſtellen ſich neuerdings als ganz traitable Leute an 
und die Epiſode ihrer Widerberſtigkeit gegen die Regierung, 
beſſer gegen die Krone, iſt längſt wieder vorbei. An eine 
Oppoſition um ihrer ſelbſt willen iſt ihnen in dieſem Augen⸗ 
blick offenbar nicht das Geringſte gelegen. Gegen Herrn von 
Helldorff werden ſie ſich natürlich wehren, wenn ſie angegriffen 
werden, aber fie haben, wie geſagt, an dieſem Kampfe kein 
Vergnügen und auch fein Intereſſe. — — Die „Hamb. Nach.“ 
leiſten ſich den Witz, Herrn v. Koscielski als den zukünftigen 
Oberpräſidenten der Provinz Poſen zu bezeichnen. Bass 
iſt fo übel nicht. Wenn Herr v. Koscielski, wie es ja thatſächlich 
der Fall iſt, ſich eines beſonderen und mächtigen Vertrauens er- 
freut, dann ſieht man gar nicht ein, warum nicht auch eine äußerſte 
Konſequenz gezogen und dieſer Mann an die Spitze ſeiner Br 
Heimathprovinz geſtellt werden ſollte. Jedes geſunde Em 
pfinden jagt freilich ſofort Nein, aber der Bruch in der Logik. 
der darin liegt, fällt nicht denen zur Laſt, die Herrn v. Mi 
cielski als einen der höchſten Staatsbeamten ablehnen. An der 
ſoeben veröffentlicht ſei. Es ſtellt ſich heraus, daß Graf Warten 9 
während ſeiner Andeſenbeit auf dem Schloß Eichenbach fich beim⸗ 1 
lich mit einer zum Beſuch dort weilenden Nichte verlobt hat, \ 
rend der Freund Ernſt der Tochter des Hauſes feine Liebe geweiht 
hat. Die Nichte hat Graf Warten in einer der beiden Bewoh⸗ 
nerinnen des belagerten Schloſſes Loben Wer o hat 
denn jeder der zungen preußiſchen Offiziere fein Ziel erreicht, ohne 
daß die Freundſchaft auf die ſchwerſte Probe geſtellt zu werden 
braucht. — Die Erzählung iſt eine gedrängte. Die militäriſchee 
Schilderung bei der 8 des Schloſſes iſt eine ſehr im 
gehende. Felix Dahn macht zu dem Roman die nachfolgende Bor 
bemerkung: „Moltle als Dichter! Die Vorſtellung mag zunächſt 
befremden. Allein alsbald wird der Kenner der Schriften des 
Feldmarſchalls ſich erinnern, wie dieſer in Schilderung von Land? 
ſchaften, von Oertlichkeiten überhaupt, in der Zeichnung von Per⸗ 
ſonen, wie er in der Erzählung von Schlachten nicht nur, — auch 
von Verhandlungen, dann von leidenſchaftlichen Erregungen, vom 
den oft unbewußten Beweggründen der Handelnden die Begabung 
des echten Dichters bewährt bat: das ſehende Auge, die geſtaltende 
Hand. die überzeugende Darſtellung, den bezeichnenden Ausdruck. 
Alle dieſe Vorzüge ſchmücken die kleine Erzählung des Achtund⸗ 
zwanzigjährigen. Der Zweifel, ob fie hier veröffentlicht werden 
ſollte, war aber nicht vor Allem nach deren Werth als Kunſtwerk, 
fondern in der Prüfung zu löſen, ob fie von Bedeutung ſei fürn 
das geiſtige Bild, das unſer Volk von ſeinem Helden ſich ſchaffen 
ſoll. Dieſe Frage iſt zweifellos zu bejahen. Wie reizvoll ſſt es, 
in dem Jüngling bereits die Züge angedeutet zu finden, die id 
ſpäter ſo ſcharf ausprägen ſollten! Es iſt überflüſſig, ſie anzu⸗ 
Kehren: 15 es wäre geſchmacklos, denn es wären ebenſo viele 
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ſcherzhaften Bosheit, mit der der polniſche Großadmiral, ſeinem Prozeß, der dieſer Tage von der Delegation des Ri⸗ 


Koscielski⸗Admiralski, auf den e in 
Poſen befördert wird, zeigt ſich als an einem lehrhaften und 
warnenden Beiſpiele, wie unmöglich gewiſſe Dinge ſind. Die 
„Nat. Ztg.“ meint, wenn Herr v. Koscielski Oberpräſident 
werden ſollte, dann thäten die Deutſchen in Poſen am beſten, 
lieber gleich auszuwandern. Unſere Meinung iſt das nicht. 
Wir möchten vielmehr ſagen, daß in ſolchem Falle die Deutſchen 
erſt recht nach Poſen einwandern ſollten. Es iſt ja nicht 
bloß die Aufgabe und das Intereſſe der Regierung, das deutſche 
Element im Oſten zu ſtärken, ſondern es iſt das unſere eigene 
Aufgabe und wenn ſich eine Regierung findet, die in der Ver⸗ 
folgung dieſes Zieles nachläßt, dann muß unſer Volksthum 
erſt recht aus eigener Kraft und zum eigenen Beſten für die 
Korrektur ſorgen. 
„Schleſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, iſt vom Kaiſer 
ſelbſt dem Rum Caprivi, welcher im vorigen Jahre einen 
Urlaub überhaupt nicht genommen hatte, angerathen worden, etwas 


für ſeine Geſundheit und feine Erholung zu thun. Der Kaiſer hat 
dem . für den Sommerurlaub eine Auswahl 


unter mehreren ſeiner Schlöſſer freigeſtellt. Indeß hat Graf 


Caprivi vorerſt nur um einen Urlaub zum Antritt einer 
Karlsbader Kur bald nach Oſtern bitten M1 ſollen geglaubt. 
Zur Geſchichte der letzten iniſterkriſis 
erfahren wir aus dem „Konſ. Wochenbl.“ anläßlich der im geſtrigen 
Mittagsblatt erwähnten Polemik deſſelben gegen die „Kreuzztg.“ 
f. aß das einfache Scheitern des Volksſchul⸗ 
geſetzentwurfs beſtimmt nicht in den Wünſchen 
es Königs gelegen hat. Nur die Demiſſion des Grafen 
11 habe leider, wenigſtens für den Augenblick, zur Zurück⸗ 


ehung der Vorlage überhaupt gezwungen. Wäre es nach den 
Wünſchen des Königs und des Herrn v. Helldorf gegangen, „dann 
hätten wir, unter der verſtändigen Aae der konſervativen 
aktion und als Ergebniß der geſchickten Bemühungen behufs 
öhnung der Geiſter, die insbeſondere von Herrn v. Rauch⸗ 
zo: zu erwarten waren, geſunde Reformen erzielt, die in der 
efeſtigung des Konfeſſtonalitätsprinzips, be 
treffs deſſen ja die ganze konſervative Partei ohne irgend eine 
Ausnahme einig war, und in einigen unbedingt nöthigen 
Korrekturen der ſtädtiſchen Verwaltung des Volks⸗ 
ſchulweſens — die letzteren ſelbſtverſtändlich in beſonnenen Grenzen — 
beſtanden hätten.“ “ i 0 
— Graf Mirbach hat geſtern im Herrenhauſe den 
Kampf gegen Herrn v. Helldorf, den Oberleiter des „Kons. 
Wochenblatts“, eingeleitet, indem er erklärte: 

Es vollzieht ſich mit den unlauterſten Mitteln in der öffent⸗ 
lichen Meinung eine ſyſtematiſche Hetze gegen die konſervative 
Partei, der anzugehören ich die Ehre habe. ER } 
Geſtern hat auch der konſervative Provinzialverein in 


Stettin nach ſtürmiſcher Debatte beſchloſſen: 

„Der Verein erklärt es für eine a Wirkſamkeit 
der konſervativen Partei im Lande, wenn ein Vorſtandsmitglied 
der konſervativen parlamentariſchen Paxtei in einem unter konſer⸗ 
vativem Namen gehenden Blatte (Herr v. 1 im „Konſ. 
Wochenbl.“) auf eigene Hand eine Politik treibt, die nicht die der 
konſervativen Partei im Lande iſt.“ . 

— Abg. von Limburg ⸗Stirum heißt, wie das „Berl. 
Tagebl.“ aus einer Matrikel der brandenburg⸗preußiſchen Standes⸗ 
9 herausgefunden hat, mit ſeinem vollen Namen „Graf 
von Limburg ⸗Stirum, genannt Ebers.“ Von mütterlicher 
Seite iſt nämlich Graf von Limburg⸗Stirum Erbe des Fidei⸗ 
kommiſſes Eberspark geworden. 


Der Stifter des Fideikommiſſes, 
Rittmeifter Ebers, ein Verwandter des Dichters Georg Ebers und 
wie dieſer jüdiſchen Urſprungs, hat den Fideikommißerben 
die Verpflichtung auferlegt, den Namen „Ebers“ zu führen. Graf 
Limburg iſt es auch durch Kabinetsordre vom 9. Auguſt 1867 ge⸗ 
Stattet worden, den Beinamen „genannt Ebers“ zu führen. Graf 
Limburg⸗Stirum ſcheint aber von dem Beinamen ſonſt keinen Ge⸗ 
brauch zu machen, denn bisher war derſelbe unbekannt. 
Die „Kreuzztg.“ iſt außer ſich darüber, daß bei den Ge⸗ 
mein dewahlen in einer Anzahl Berliner Vorort⸗ 
emeinden, die auf Grund der neuen Landgemeindeordnung 
ſtattgefunden haben, die Soztaldemofraten in der 3. ar 
lreiche Kandidaten durchgeſetzt haben. Site fteht dadurch die 
wärzeſten Prophezeiungen beſtätigt, die ſie im vorigen zus bei 
der Berathung des Geſetzes im Abgeordnetenhauſe von ſich gegeben 
habe. Wir möchten die „Kreuzztg.“ Tagen, ob nach, ihrer Anficht 
die Landgemeindeordnung daran Schuld ift, daß in dieſen Berliner 
Vororten zahlreiche Sozialdemokraten anfällig find? Wenn fie dieſe 
Frage nicht bejaht, ſo iſt nicht einzuſehen, in wie fern die Land⸗ 
gemeindeordnung einen Antheil an dem Ergebniß der Gemeinde⸗ 
wahlen haben ſoll. 
Nürnberg, 5. April. Der jüngſt in Halberſtadt abge⸗ 
haltene ſozlaldemokratiſche Gewerkſchafts⸗Kon⸗ 
reß hat die hieſigen, bekanntlich ſehr zahlreichen Sozialdemo⸗ 
8 Kaaten nicht befriedigt. In einer dieſer Tage hier ſtattgehabten 
Verſammlung, in welcher über 
wurde, ging, wie die „Augsb. Abendztg.“ berichtet, die allgemeine 
Anſicht dahin, daß nach Möglichkeit Sorge dafür getragen werde, 
daß für die nächſte Zeit Abſtand von allen derartigen Kongreſſen 
genommen werde, da dieſelben immer bedeutende Koſten verur⸗ 
2 en und abgeſehen von dem nur minimalen Nutzen derartiger 


AZBauſammenkünfte die organifirte Arbeiterſchaft durch die dabei noth⸗ 


wendigen Extraſteuern noch mehr belaſtet werde. 


Rußland und Polen. 

Riga, 3. April. [Orig.⸗Ber. der „Poſ. Ztg.“ 

In allen evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchen Rigas ward 
heute eine Kollekte für die nothleidenden deutſchen 
Anſiedler in den Wolga-Kolonien veranjtaltet und es 
wird der Ertrag, deſſen Summe augenblicklich nicht bekannt 
iſt, an das Nothſtands komitee zu Sſaratow unter dem Prä⸗ 
ſidium des Paſtors Thomſon überſandt werden. Die Berichte 
der Paſtoren in den Kolonial- Kirchſpielen bezeugen, daß die 
Noth der dortigen Gemeinden wirklich ſehr groß iſt und ſchon 
daher, daß die an ſich mangelhafte Verſorgung ſeitens der 
ruſſiſchen Regierung den Deutſchen aus Nationalhaß verkürzt 
werde. — Heute am erſten Sonntag nach den Exceſſen in der 
eſthländiſchen St. Maria-Magdalena- Kirche fand in dieſer 
Kirche kein Gottesdienſt ſtatt und wie man hört, ſoll die 
Kirche auch ferner geſchloſſen bleiben, bis von der Obrigkeit 
über die ſtattgefundenen Ausſchreitungen eine Entſcheidung 
getroffen iſt. — Als ein Wunder iſt mitzutheilen, daß nun 
einmal auch ein des Vergehens gegen die Orthodoxie be⸗ 
ſchuldigter baltiſcher Paſtor freigeſprochen worden iſt. Jener 
Paſtor iſt aus Livland, mit Namen Emil Wegner. Er war 
angeklagt, die orthodoxe Kirche geſchmäht zu haben. In 


den Kongreß Bericht erſtattet 


gaer Bezirksgerichts in Dorpat entſchieden wurde, traten 27 
Zeugen auf. 5 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Berlin, 5. April. Die Kommiſſion des Abg.⸗Hauſes für die 
Novelle zum er hat heute die 2. Leſung beendigt 
und das Ganze ihrer Beſchlüſſe, durch welche die Vorlage eine 
Reihe von Verſchlechterungen zu Ungunſten der Bergarbeiter er⸗ 
fahren hat, gegen die Stimmen des Zentrums und 15 Frei⸗ 
ſinnigen angenommen. Das Geſetz ſoll erſt am 1. Juli (anitatt 
Januar) 1893 in Kraft treten. 


Vermiſchtes. 


7 Ueber den erziehlichen Einfluf der Schulbäder ent: 
nehmen wir dem „Bildungsverein“ folgende Notiz aus Magdeburg: 
Dem ſeit Oſtern 1889 im Betriebe ben 
Knabendoppelſchule in der Auguſtaſtraße iſt im vorigen Jahre die 
Errichtung eines zweiten Schulbades an der Sudenburger Volks⸗ 
Knabenſchule gefolgt. Der Rektor der Schule, Herr Wöhler, 
äußert ſich über daſſelbe in einem Schulbericht u. a. wie folgt: 
Trotz der unter der hieſigen Bevölkerung herrſchenden Armuth 
es iſt doch durch fortwährende Einwirkung dahin gebracht, daß die 
Schüler möglichſt ſauber zur Schule kommen. Hierin iſt durch die 
ſeit dem 13. Oktober 1890 mit der Schule verbundene Bade⸗ 
einrichtung eine weſentliche Unterſtützung eingetreten. Die zwölf 
oberen Klaſſen baden abwechſelnd mit der Nachbarſchule, und eh 
in den zweiten und dritten Stunden des Borntitaggunterrichts. 
A5 jede Klaſſe iſt eine Stunde beſtimmt und jede Klaſſe in vier 

btheilungen getheilt. Der Unterricht fällt nicht aus, wird auch 
nicht weſentlich dadurch geſtört. Es wird eine Stunde Kopfrechnen 
dazu verwandt. Die Kinder nehmen mit ſichtlicher 
Bade Theil, kehren ſtets recht 1 75 in ihre Klaſſe zurück und be⸗ 
theiligen ſich ſofort am Unterricht. Die Viertelſtunde, die dem 
einzelnen Schüler hierdurch jede Pen Woche verloren gest, wird 
vo e erſetzt durch den günſtigen Einfluß, den das Baden auf 
die Reinlichkeit der ern ausübt. Nicht nur am Körper ſelbſt, 
ſondern auch in der Leibwäſche erſcheinen die Schüler jetzt ſauberer.“ 

Konzert in Mainz. Man ſchreibt aus Mainz: In 
dem geſtrigen Schülerkonzerte des Schumacher'ſchen Konſervato⸗ 
riums erregte die Leiſtung eines kleinen Violin⸗Genies, des neun⸗ 
jährigen Ch. Henke aus London berechtigtes Aufſehen. Der 
kleine Mann ſpielte das neunte Konzert von Beriot auswendig 
mit verblüffender Sicherheit und einer für dieſes Alter erſtaun⸗ 
lichen Vortragsgrazie. Vorzüglich waren ferner die Leiſtungen der 

räulein Gunderloch, Schumacher und Göder, ſowie der Herren 

ehr, Keßler, Boland, Herrmann und Oſter. Das Anſtaltsorcheſter 
exckutirte die „Coriolan“⸗Ouvertüre von Beethoven und die ver⸗ 
ſchiedenen Begleitungen unter Leitung des Direktors Genß mit 
großer Präziſion. 

Telegraphenſtation am Nordeap. Von Finnmarken 
aus, dem nördlichen Theile Norwegens, iſt an das norwegiſche 
Storthing der Antrag gerichtet worden, den Telegraphen bis zum 
Nordcap zu führen, ein Antrag, der das Intereſſe der ganzen 
Welt erregen dürfte. Skandinavien und ſpeziell Norwegen als 
Sommerausflug beginnt immer mehr Mode zu werden, und nicht 
mit Unrecht. Die Mitternachtsſonne, das tauſend Fuß hohe, ſteil 
aus dem Meere emporſteigende Nordcap, das im Zauber der 
Mitternachtsſonne glitzernde Meer mit feiner unendlichen Fläche 
und die herrliche Luft find Anziehungspunkte, die einen immer 
ftärferen Touriſtenſtrom dorthin locken werden. Eine Telegraphen⸗ 
ſtation auf dem Nordcap würde daher wohl von allen dorthin 
gehenden Touriſten mit Freuden begrüßt werden. Ein Nordcap- 


3. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. April 1892. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klam mern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

212 538 65 626 27 777 902 16 1085 (500) 123 224 58 316 19 45 425 
509 646 72 726 818 42 62 985 2293 (200) 303 25 529 612 94 3058 
88 170 76 89 235 310 532 601 (300) 860 4010 38 97 136 295 345 723 
938 5031 65 152 64 242 (300) 72 427 635 76 763 906 6003 131 58 60 
208 309 67 412 96 505 26 85 617 55 7115 71 79 348 445 513 20 50 
687 851 75 86 909 17 8132 69 327 66 409 65 92 631 36 729 953 9069 
457 555 802 940 

10034 52 140 63 338 85 405 571 638 701 11015 107 91 364 403 
32 37 62 530 68 71 820 947 60 12261 86 314 500 613 61 74 880 82 
933 72 13006 7 111 77 252 754 849 962 14032 56 135 47 266 319 
29 474 77 517 895 15023 (200) 64 258 69 369 492 558 657 845 54 951 
16108 44 399 434 85 670 727 833 55 17117 53 55 207 84 370 509 92 
662 88 849 954 18138 43 75 241 62 382 553 692 985 19076 123 73 
393 619 81 757 884 

20090 102 71 80 85 236 84 327 452 836 932 58 21134 62 301 47 
599 667 721 39 961 84 22013 74 89 293 98 351 420 613 746 817 987 
23044 166 296 384 415 535 718 38 944 24005 155 305 7 32 684 780 
(200) 25265 386 403 8 84 85 87 570 26058 86 160 89 212 56 456 69 
707 802 24 91 27093 110 26 220 804 5 40 28030 331 402 516 751 
928 63 29055 84 93 127 44 88 95 305 419 36-512 67 89 714 17 54 73 
80 905 63 78 

30040 114 292 378 408 509 86 680 728 76 90 99 821 60 923 66 85 
31029 32 40 219 508 (200) 68 76 626 823 41 43 32031 198 219 317 
58 448 68 581 608 840 88 984 (300) 33140 53 253 71 306 51 447 68 
642 789 965 34127 362 596 670 710 23 33215 62 383 555 69 86 666 
756 916 18 73 90 36071 454 529 600 22 800 22 37106 482 543 45 
667 86 721 46 802 976 88 38205 20 83 386 (300) 421 591 634 706 55 
858 39058 189 270 307 8 36 48 466 522 83 784 913 46 

40018 20 (300) 165 258 59 320 21 417 74 704 926 34 (300) 41099 
129 361 516 81 86 651 892 97 959 99 42312 17 507 45 694 712 13 42 
957 43087 139 72 382 491 533 (200) 59 605 742 835 65 76 951 63 
44119 272 310 23 39 88 543 641 855 45020 108 44 71 (200) 245 312 
55 455 630 86 742 82 85 855 71 993 46094 108 82 281 87 342 555 88 
685 760 832 48 55 917 47270 372 74 84 445 543 79 850 930 48055 
155 230 301 611 729 40 811 49143 304 478 515 20 717 832 81 86 87 
(500) 90 948 

50144 317 (200) 452 568 719 51015 37 104 97 315 53 406 565 
645 760 824 913 66 52006 152 226 552 95 676 758 85 817 62 53019 
168 305 29 557 623 783 901 20 25 54291 513 649 96 889 999 35118 
82 311 25 406 30 33 38 41 89 538 621 40 72 864 56155 206 300 13 
58 (200) 441 761 981 57063 99 111 80 97 276 363 453 512 873 94 
910 28 74 79 58030 190 236 71 452 765 834 59001 15 77 146 47 
240 (300) 396 98 560 92 628 63 76 712 97 893 953 80 


60043 233 308 41 404 39 523 680 798 820 68 61087 99 321 623 


32 742 44 71 838 88 970 62050 199 260 304 5 20 69 405 73 519 30 
604 770 903 63075 171 321 35 46 581 993 64105 42 54 61 201 67 75 
307 32 33 34 622 50 64 722 983 65013 16 61 120 32 (200) 460 551 53 
644 48 66000 129 31 39 272 353 96 447 574 639 66 741 51 87 887 
945 67105 20 227 314 59 500 651 906 13 68007 113 31 216 362 413 
548 647 92 785 899 996 69067 (200) 193 287 418 58 751 905 

70235 84 (200) 92 340 426 507 49 97 615 62 77 (200) 927 85 71095 
263 74 317 89 92 576 (200) 84 85 612 55 99 778 883 971 72118 267 
478 96 532 95 (200) 635 69 797 809 16 63 945 73002 10 53 171 86 
511 51 697 98 739 53 987 74022 25 168 205 55 315 418 84 525 660 
875 75055 81 124 66 314 542 84 97 765 845 85 76015 28 (200) 85 
178 223 493 609 758 (200) 65 99 890 971 77102 235 339 491 54 608 
714 (200) 873 78116 76 274 499 570 613 22 710 24 95 98 929 92 97 
79008 30 106 35 324 43 498 584 (300) 87 645 843 45 914 

80027 86 98 230 346 63 419 539 638 704 812 927 81091 446 67 
585 590 938 48 82038 190 (200) 232 76 79 368 433 58 586 616 87 
817 76 96 932 37 8300 216 859 917 93 (200) 84019 32 236 382 92 
518 (509: 45 47 78 657 85117 230 362 527 619 726 872 943 73 86118 
227 31 65 362 588 (300) 628 726 808 904 87027 94 383 408 658 727 
98 852 906 88021 277 92 421 535 871 89060 133 46 53 228 50 77 
(200) 305 92 428 837 
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Telegraph hätte auch für die öſtlich am Nordcap befindlichen 

Fiſchereien praktiſche Bedeutung, da es für dieſe von Wichtigkeit iſt, 

mr der übrigen Geſchäftswelt in telegraphiſcher Verbindung zu 
ehen. 


Lokales. 
Poſen. 7. April. 

* In der geſtrigen Stadtverordneten-Sitzung 
25 die Stadtvv. Jacobſohn und Genoſſen folgenden Antrag 
eingebracht: 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle beſchließen, den Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, bei dem Provinzial⸗Landtage gegen die Aus⸗ 
dehnung der Provinzial⸗Feuerſozietät auf die Di obillar⸗ 
Verſicherung vorſtellig zu werden und im Falle der Erfolgloſigkeit 
dieſes Schrittes das Ausſcheiden der Stadt Poſen aus der Pro⸗ 
F und die Begründung einer ſtädti⸗ 

en Feuerſozietät in Verbindung mit den ande⸗ 
ren Städten der Provinz Poſen vorzubereiten. , 

„Vortrag im Verein früherer Mittelſchüler. Bel Ge⸗ 
legenheit der am vergangenen Montag im Verein früherer Mittel⸗ 
ſchäler ſtattgehabten regelmäßigen Monatsverſammlung hielt Herr 
Lehrer Pacyna einen Vortrag über „Volksthümliche Sprach⸗ 
fehler“. Die Sprache ſei — ſo führte der Vortragende aus — wie 
Pflanze, Thier und Menſch in ihrer Art ein Organismus und 
ſtehe init im Gegenſatz zum Mechanismus. Es ſtröme in ihr die 
Kraft des Geiſtes; alles in ihr beruhe auf Wechſelwirkung; ſie ſei 
endlich ausgeſtattet mit der Fähigkeit, ſich fortzuentwickeln. Sie 
bilde und werde weiter gebildet, wenn im Sprechen, ſowohl als 
im Schreiben der Geiſt . klarſten und deutlichſten Ausdruck ge⸗ 
langt. Es müſſe deshalb alles vermieden werden, was den Ge⸗ 
danken verwiſcht, anſtatt ihn zu veranſchaulichen und zu verdeut⸗ 
chen. Unſere Sprache werde beengt, wenn wir gedankenlos die 
Worte gebrauchen, wenn wir alle Modethorheiten in derſelben mit⸗ 
machen, wenn wir das Fremdwörterweſen weiter — wenn 
wir endlich fehlerhafte Formen nicht abzulegen verſuchen. — Es 
wurden nun ſolche Formen eingehend beleuchtet, die am meiſten 
Verbreitung gefunden haben. Hierbei wurde empfohlen, in zweifel⸗ 
haften Fällen das Mittel des Vergleichens und Unterſcheidens an⸗ 
uwenden. Stelle man unbekannte und unſichere Formen be⸗ 
kannten, ſicheren und entſprechenden Formen gegenüber, ſo werde 
man leicht die fehlerfreien herausfinden. Ueberhaupt ſei es eine 
Pflicht aller Menſchen, auf ihre Sprache zu achten; verkörpere ſich 
doch in ihr der geiſtige Menſch, und heiße es doch insbeſondere 


auch heute: 5 
Rede, daß ich dich ſehe. 

Der Vortrag wurde recht beifällig aufgenommen; der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins, Herr Architekt Kindler, ſprach dem Vortra⸗ 
genden Namens des Vereins den Dank der Zuhörer aus. — 
Hieran ſchloß ſich der den Theil der Tagesordnung. Einige 
Herren, welche ihren Eintritt in den Verein angemeldet hatten, 
wurden zunächſt als Mitglieder aufgenommen, worauf der Vor⸗ 
ſteher des Geſelligkeitsauſchuſſes noch die Mittheilung machte, daß 
zu dem am 7. Mat bei Tauber abzuhaltenden Maivergnügen 
ſeitens des Geſelligkeitsausſchuſſes umfaſſende Vorbereitungen ge⸗ 
troffen würden, um den Theilnehmern recht viel Unterhaltung 
bieten zu können. — Nachdem hiermit der geſchäftliche Theil er⸗ 
belsan war, blieben die Verſammelten noch längere Zeit gemüthlich 
eiſammen. 

br. Jahrmarkt. Der diesjährige Oſter⸗ oder Frühjahrsmarkt, 
welcher am Donnerſtag, den 31. vorigen Monats, begonnen hat, iſt 
nunmehr beendet. Derſelbe ſollte bereits am Dienſtag Abend ſei⸗ 
nen Abſchluß finden, doch mit Rückſicht auf den geſtern Vormittag 
ſtattgehabten Wochenmarkt war es den betreffenden Handelsleuten 


90039 173 (200) 261 67 94 506 681 91040 218 27 479 93 511 19 
652 773 98 800 81 901 46 92039 78 108 76 238 54 83 362 65 403 508 
52 68 810 81 93006 13 62 226 94 320 38 487 92 564 723 40 (500) 71 
848 85 917 94008 213 333 44 68 560 92 649 63 710 19 50 801 98028. 
66 136 259 80 480 509 16 95 637 749 51 84 812 (200) 62 913 96227 
326 64 67 468 613 89 924 97095 131 215 372 87 496 519 34 99 801 88 
997 98123 97 317 414 651 786 87 823 61 86 916 99024 377 869 978 

100012 156 61 69 275 386 515 78 621 58 94 818 32 67 973 101078. 
149 71 248 482 95 541 625 814 67 973 86 102007 75 159 73 89 206 
80 (300) 356 90 619 96 775 832 949 103397 404 593 617 781 104053 
297 344 442 592 673 (200) 788 926 60 88 95 105044 142 (500) 309 
457 530 655 700 41 51 87 824 976 1061-5 73 221 329 30 484 503 695 
782 858 938 107145 277 448 97 (200 678 767 (500) 105047 136 54 
215 316 479 558 60 624 62 83 (200) 109047 494 641 730 823 936 

110088 107 9 40 95 400 634 98 111085 90 91 143 240 439 46 577 
88 89 759 816 980 112062 158 96 361 494 531 94 628 761 84 902 
113128 56 83 86 489 505 648 114094 529 601 60 77 717 64 865 908 
12 58 97 99 115073 205 69 379 505 8 62 98 768 77 923 116019 21 
145 366 89 (200) 445 57 608 34 50 740 47 924 117275 448 91 755 995 
118097 227 344 (200) 57 443 99 519 41 43 678 852 61 931 119114 
428 500 58 67 679 719 96 940 81 

120012 78 153 464 545 898 992 121150 85 285 91 375 539 713 42 
881 939 122003 59 104 229 88 90 (500) 363 448 88 565 85 739 79 
123264 380 524 883 963 124082 239 42 46 98 582 651 65 75 87 738 
84 883 125172 73 290 882 126241 55 425 546 80 90 722 55 87 824 42 
999 127745 806 1481 128285 86 327 91 403 547 746 808 69 986 
129051 435 45 82 99 507 51 

130211 26 510 657 74 825 53 131132 47 61 84 247 401 536 673 85 
866 920 54 132005 105 97 220 44 311 498 536 769 915 22 133048 144 
70 208 411 44 563 68 803 89 936 48 (200) 65 134309 77 428 568 91 
622 135247 68 (300) 70 72 82 325 70 438 547 646 721 938 83 136002 
41 243 56 336 417 637 46 841 137099 113 219 62 97 443 72 91 588 
924 (200) 95 (500) 138004 a ei u 310 523 643 857 911 24 139000 
9 (200) 123 350 75 475 82 

140099 117 57 207 321 404 15 38 620 56 87 817 4772973 141100 
34 45 80 220 418 35 39 587 632 142 38 111 256 399 607 762 803 83 
920 57 72 143059 74 128 66 251 421 602 40 70 763 940 98 144133 
88 52 98 324 61 86 455 520 64. 771 80 145121 206 86 328 487 706 24 
908 146218 72 311 51 55 473 555 649 794 99 80 58 912 147128 
321 57 499 544 55 64 610 803 996, 148021 177 530 61 714 36 60 
811 15 45 928 55 149053 72 116 375 406 9 27 567 47 790 878 

I 150026 125 68 383 482 521 75 98 867 960 68 151080 176 261 85 

397 421 588 629 55 60 718 75 152095 128 95 365 426 (200) 54 82 539 
78 92 703 810 999 17 153254 369 724 154047 126 78 (200) 328 499 
505 93 821 97 938 155075 (200) 81 137 421 37 54 661 156071 113 
307 32 504 687 157110 62 358 62 73 400 2 583 746 846 93 984 158119 
50 78 268 439 89 659 76 815 60 84 984 159283 376 419 31 68 572 91 
683 85 760 834 56 64 

160104 20 34 204 39 43 66 413 14 60 85 521 680 763 846 948 60 
80 161155 94 (200) 344 60 523 47 609 (200) 23 834 919 162046 65 
148 50 362 591 665 73 809 41 906 25 50 16.5054 179 271 699 164172 
214 53 425 (04 28 66 725 (200) 916 165171 85 313 51 85 432 41 509 
(200) 71 663 93 777 999 166026 102 5? 92. 205 418 508 19 683 851 
909 92 167263 79 399 641 825 949 168023 54 68 69 164 216 30 355 
404 85 816 961 169053 256 330 31 410 81 665 720 820 922 

170029 151 279 301 462 96 514 32 (200) 36 758 71 995 171015 
92 231 369 579 84 98 850 172096 145 292 455 625 839 46 51 915 
173056 121 61 241 339 580 73) 83 874 931 174019 57 79 165 262 382 
84 706 73 801 4 621997 175014 246 92 355 591 625 729 98 176009 41 
70 135 223 303 452 541 616 37 87 712 71 822 177018 373 92 99 453 
579 98 851 913 175105 241 381 96 99 572 631 57 (300) 96 725 93 818 
20 179094 156 253 93 :20)) 309 427 87 99 671 712 834 900 2 32 43 

180195 494 529 81 681 8:8 952 36 72 181144 87 208 43 56 391 
675-744 (200) #14 182067 83 393 501 725 56 800 10 183004 13 16 
135 238 489 99 520 679 94 184185 534 723 85 902 185256 67 346 
437 98 587 731 60 88 808 186043 69 232 330 479 678 878 187154 
91 304 90 431 502 637 835 980 188079 337 405 533 48 686 828 
189.57 112 69 (200) 236 88 567 76 758 92 948 60 


noch geitattet worden, ihre Waaren bis Mittag feilzuhalten. Ge⸗ 
rn Mittag iſt denn der Markt endgiltig — worden und 
achmittaas wurden auch ſchon die Buden abgeriſſen, jo daß 
Abends der Alte Markt wieder vollſtändig frei war. Die Handels⸗ 
leute dürften im Allgemeinen auch diesmal nur mäßige Geſchäfte 
gemacht haben, ein neuer Beweis, daß dieſe 3 nicht mehr 
zeitgemäß ſind und am Beſten ganz abgeſchafft würden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


i. E., 6. April. Der Landesausſchuß hat heule 
in „ Geſetzentwurf betreffend die RN 
gegen 9 Stimmen abgelebnt. 

Wien, 6. Ap Die Adminiſtration der „Donau⸗Dampf⸗ 
ſchifffahrt⸗Geſellſchaft iſt regierungsſeitig davon beritändigt wor⸗ 
den, daß der Kaiſer am 4. d. Mts. das Geſetz betreffend 
— der „Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft“ ſank⸗ 

abe. 

Prag, 6. April. Landtag. Bei der heute fortgeſetzten 
Budgetdebatte betonte Graf Buquoy, die letzten Reichsraths⸗ 
wahlen hätten unzweideutig bewieſen, daß das geſammte böh⸗ 
miſche Volk dem Ausgleiche in dieſer Zeit und in dieſer Form 
nicht zuſtimme. Die Großgrundbeſitzer ſeien nicht nationale 
Gegner der Deutſchen, ſondern politiſche Gegner der liberalen 
Parteien beider Nationalitäten. Die Vertreter des Groß⸗ 
grundbeſitzes hielten an dem Ausgleiche feſt, und jeder Ver⸗ 
ſuch, eine nationale Verſöhnung herbeizuführen, würde ſie zur 
Unterſtützung bereit finden. (Großer Beifall der Partei⸗ 
genoſſen.) | 

Paris, 6. April. Der Miniſterpräſident Loubet, der 
Miniſter des Auswärtigen Ribot und der Unterſtaatsſekretär 
für die Kolonien Jamais erklärten in der Budgetkommiſſion 
in Betreff der für den Sudan geforderten Kredite, es handle 
ſich um Befeſtigung der Stellung Frankreichs im Sudan, 
nicht um eine Erweiterung der dortigen franzöſiſchen Be⸗ 
ſitzungen. Frankreich müſſe unter allen Umſtänden ſeine 
Stellung in Dahomey wahren und erhalten. Es würden die 
erforderlichen Maßregeln zum Schutze der franzöſiſchen Staats⸗ 
angehörigen ergriffen werden. Eine Expedition nach Abomey 
ſei gegenwärtig nicht nothwendig, das Ergebniß einer ſolchen 
Expedition würde zu den aufgewendeten Mitteln in keinem 
Verhältniß ſtehen. 


Paris, 6. April. Die indirekten Staatseinnahmen im Monat 
März überſtiegen den Voranſchlag um 2600000 Frks. und die 
Einnahmen im März 1891 um 7600 000 Frs. Die Zolleinnahmen 
blieben hinter dem Voranſchlag um 1½ Millionen Frks. zurück. 

aris, 6. April. Einem amtlichen Telegramme aus Porto⸗ 
Novo von geſtern zufolge ziehen ſich die Dahomeer aus der Um⸗ 
gegend von Porto⸗Novo zurück und begeben ſich mit zahlreichen 
Gefangenen und erbeuteten Viehherden nach Norden. 

En Telegramm von Senegal beftätigt den Tod des Haupt⸗ 
manns Menard. Derſelbe wurde mit 5 eingeborenen Schützen 
Bi 5 auf das Dorf Seguela, welches den Samory gehört, 
getödte 1 

Nanen, 6. April. Der Biſchof von Nancy erklärt in einem 
Hirtenbrief, Angeſichts der jüngſten Vorfalle verzichte er darauf, 
in der Kirche Konferenzen abzuhalten, gegen die Verletzung der 
Rechte der katboliſchen Kirche müſſe er aber proteſtiren. 


3. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. April 1892. — 3. Tag eee 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

79 126 59 79 284 609 786 995 1003 188 206 11 13 28 66 303 401 
566 628 38 52 85 888 (200) 953 75 2090 177 219 387 411 24 849 84 
3018 26 135 67 207 33 620 51 753 821 30 75 4104 382 412 556 96 
650 828 992 5032 157 415 77 526 96 636 781 83 827 64 95 6081 142 
69 288 326 46 89 479 541 58 94 688 771 86 941 7268 70 309 15 408 
516 663 75 95 8255 64 93 317 18 73 708 36 832 36 85 9001 41 225 
29 32 476 540 757 . 

10036 64 159 69 276 509 13 620 40 891 915 17 61 68 11219 41 
82 313 75 412 626 709 17 89 817 27 12101 292 333 93 446 607 17 41 
87 723 813 13038 334 97 414 765 994 14055 138 237 563 673 82 796 
819 20 33 44 15404 (200) 573 769 811 60 86 966 16079 389 605 733 
43 829 17098 143 61 93 295 380 83 459 97 768 81 947 18113 465 
538 47 72 76 95 662 824 978 19009 (200) 87 100 88 212 342 476 553 
54 647 51 709 877 96 

20013 79 115 336 471 505 652 714 73 840 57 85 21073 98 189 208 
397 447 86 616 882 (200) 911 60 67 22191 209 29 66 301 (200) 601 83 
754 84 856 944 80 23072 159 60 210 510 634 93 811 86 914 (500) 
24401 28 94 776 (200) 810 20 27 85 922 25038 95 154 260 324 48 
400 45 75 691,728 66 77 95 810 85 977 26090 263 386 (300) 402 612 
770 849 97 (200) 937 27072 269 399 617 730 96 830 28241 526 32 
648 98 725 93 856 983 29052 280 522 (600) 698 859 999 

30167 503 19 50 734 875 31045 55 68 232 77 328 73 457 580 643 
778 (200) 902 95 32057 73 113 225 50 93 385 409 37 520 67 84 638 
784 (200) 816 18 (200) 87 33060 100 263 541 57 692 869 31115 48 
71 731 42 914 73 35094 107 (200) 255 334 408 78 526 679 90 792 
818 50 930 36089 146 212 72 357 (300) 543 737 37014 152 92 206 
42 343 407 51 507 9 48 678 798 835 934 55 38189 246 68 499 555 
649 83 843 70 917 39031 56 214 443 80 84 596 722 847 984 96 

40078 79 224 69 405 16 528 44 (200) 853 41112 71 209 37 624 81 
746 (200) 86 946 63 42062 176 333 64 90 621 885 965 43035 46 70 
114 46 87 302 61 581 641 71 815 71 44026 61 177 423 75 570 75 962 
45004 76 415 512 677 753 97 949 46043 46 225 343 507 80 81 605 
876 79 47077 145 49 203 31 455 77 566 716 32 831 922 47 48087 89 
233 43 95 381 469 548 620 47 705 67 853 49228 58 313 437 43 56 
606 778 (300) 880 


7 9 

80001 94 250 398 425 30 47 81 639 769 819 81042 64 119 279 92 
325 472 549 611 884 907 (15000) 82020 186 222 46 463 65 524 652 
804 83012 164 276 427 42 547 (500, 614 25 716 84042 131 225 326 
79 411 500 56 57 77 99 704 958 87 85168 82 332 (200) 33 741 815 
50 994 86320 489 555 (200) 94 612 18 44 752 862 87095 148 71 88 
321 531 70 603 705 839 917 45 89 98 88036 52 115 337, 410 630 37 


75 723 97 968 89213 22 23 433 70 85 510 46 719 39 48 57 886 922 23 


90129 77 330 90 426 41 516 29 62 (200) 704 830 67 981 91000 5 
53 116 289 (200) 330 96 485 513 45 89 702 (200) 810 17 932 (1500) 
92011 111 88 255 66 492 709 35 82 841 93075 247 97 377 488 530 47 


London, 6. April. Das Polizeigericht von Bowſtret 
hat heute den Prozeß gegen Horatio Bottomley, den früheren 
Lordmayor Sir Henry Iſaacs, deſſen Bruder Joſeph Iſaacs 
und Charles Dollmann wegen gemeinſamer Verabredung zum 
Betruge gegen die „Hanſard Publiſhing Union“ nach mehr⸗ 
wöchentlicher Unterſuchung vor die Aſſiſen verwieſen. 1 

Belgrad, 6. il. „Narodni Dnewnik“ verzeichnet 
das Gerücht, der Regent Belimarkovic gedenke aus politiſchen 
Gründen zurückzutreten. 


w 
Angekommene Fremde. 
Boten, 7. April. ; 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Jacob, 
Griebel, Bellmann u. Abrahamſohn a. Berlin, Zune Goldſchmidt 
u. Woywod a. Breslau, Rotb a. Sonneberg, Windiſch a. Plauen, 
Borchers a. Leipzig, u. Blochert a. Stettin, Ingenieur Köhlert, 
Direktor Philippſohn, Rechtsanwalt Pinner u. stud. med. Lombard 
a. Berlin, Muſiklehrerin Frl. M. Kalau vom Hofe a. Schrimm, 
General⸗Agent Reinhardt d. Breslau, die Gymnaſiallehrer Faika 
a. Wongrowitz u. Hürche a. Schlitz i. Oberh., Schäfereldirektor Prod⸗ 
mon a. Danzig, Landgerichtsdirektor Ramiſch u. Fam. a. Poſen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberſt und Kom⸗ 
mandeur Balen a. Glogau, Rittergutsbeſitzer Major Endell a. 
Kiekrz, Lieut. d. Reſ. Büttner a. Falkenwalde, Priv. v. Krauſe a. 
Berlin, Baroneß von Wechmar a. Zdzichowo, Fabrikant Büchting 
a. Hamburg, Direktor Plitz a. Elberfeld, die Kaufleute Altenſtadt 
a. München, Flech a. Leipzig, Naſch u. Löwy a. Berlin, Heißen⸗ 
bern a. Aachen, Oberdorf a. Frankfurt a. M., Simons a. Kaſſel 
u. Conrad a. Deſſau. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Seliger u. Wertheim a. Berlin, Ewert a. Altona, 
Metzner a. Stettin u. Weiß a. Breslau, Verſ.⸗Inſp. Gersdorff a. 


Magdeburg, cand. theol. Ziſens a. Schöningen, Militäranwärter ] 


Wowoſtinskt a. Wollſtein. 

„Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die he re Herrmann a. 
Mühlhauſen 1./Th., Przybylski, Erdmann u. Roſenthal a. Berlin, 
Weiß u. Auerswald a. Breslau, Bauer a. Frankfurt a/ O. u. 
Schwab a. Nürnberg, die Priv. Schenke a. Naumburg a. S. u. 
v. Neetzow a. Stralſund, Ober⸗Inſp. Gerſchwitz a. Komorze, Kaufm. 


Einecke a. Ma wa 8 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Zörner, Aſcher, 
Hanſen u. Plath a. Berlin, Bartſch, Rawitſch u. Perlinski a. 
Breslau, Preiß a. Ratibor, Matthey a. Langenöls, Cohn a. Poſen, 
Ingenieur Müller a. Breslau. 5 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus‘ vormals Langner’s Hotel. 
Drogiſt v. Ehauſt a. Gneſen, die Kaufleute Raſel, Süßbach u. 
Lingelsbeim a. Berlin, Opitz a. Breslau, Gerhardt a. Hannover, 
N a. Bartenſtein u. Megge a. Danzig, Rittergutsbeſitzer 

ytſchke a. Rybowo. . 

Keiler 's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Davidſohn 
u. Waldſtein a. Berlin, Neuſtein a. Berlinchen, Skalski a. Peiſern, 
Grosman a. Gratz, Schreier a. Wreſchen. Frau Jawoxowicz a. 
Peiſern, Frau Kantorowicz a. ions, Frl. Schreiber a. Schrimm. 
—Hy— ᷣ—-— — ̃ ͤ —ñj . —U0—Um — —ͤ—Eä—ö— äu§ͤ—ͤ4 


Handel und Verkehr. 


* Köln, 6 April. Bei der in München abgehaltenen Kohlen⸗ 
ſeitens der bayeriſchen Staatsbahnen wurden der 


| — nen 


722 74 811 87 936 94090 (200) 170 73 81 295 350 631 629 758 85 868 
916 43 88 95010 (200) 40 98 221 315 24 36 555 66 759 830 995 96235 
461 503 704 43 49 97103 41 86 374 75 702 (200) 8 19 974 82 98112 
209 453 531 69 620 726 907 (200) 22 88 99103 75 254 319 552 66 656 
743 70 76 960 92 

100016 39 70 75 240 317 92 98 485 87 92 593 632 (200) 771 876 
84 916 53 80 101112 61 74 413 516 619 86 806 22 37 926 102450 
89 662 97 743 800 998 103054 56 241 56 577 95 830 948 52 104234 
416 49 517 99 695 719 45 105057 73 88 365 504 59 60 670 (200) 761 
877 978 (300) 106029 132 283 (3000) 97 358 462 579 689 738 812 930 
107005 129 240 314 54 503 602 33 76 703 823 82 968 108157 202 
2 . 616 759 999 109019 154 57 217 30 49 411 53 70 570 610 

6 

110043 272 570 891 999 (200) 111093 233 350 466 68 98 529 672 
721 38 62 845 61 975 112314 513 618 819 113018 126 59 97 263 
(200) 93 464 679 91 802 114010 51 115 19 42 85 96 244 458 82 655 
703 96 896 985 (200) 115222 411 60 511 626 747 819 57 85 981 
116101 (500) 41 212 528 75 617 925 (200) 86 117070 283 303 65 437 
64 72 829 921 118039 93 112 222 391 557 90 93 698 (200) 712 56 876 
911 (200) 91 119092 343 543 670 707 874 77 949 

120041 50 119 40 59 211 314 36 49 76 424 (300) 643 85 732 811 
(500) 34 901 121036 192 314 16 61 645 79 817 968 122013 92 (200) 96 
246 (500) 83 454 537 68 609 807 28 82 958 78 123031 92 (500) 107 
204 31 469 70 534 609 44 838 969 91 124033 251 58 78 327 36 (200) 
664 737 (200) 864 980 125033 92 103 85 92 651 71 767 845 926 91 
126034 198 207 27 304 16 76 467 74 602 (200) 10 32 734 53 809 88 
127137 328 (305) 556 825 30 948 (200) 128048 225 326 418 46 596 
716 887 129139 64 269 401 508 749 883 

130296 (200) 312 17 411 651 724 30 78 131082 136 (200) 225 593 
639 790 56 132066 213 83 485 510 42 608 806 85 980 133011 20 44 
299 482 562 64 95 614 26 723 880 997 134149 525 660 738 955 58 
135150 93 357 417 27 32 39 (200) 79 89 542 892 136075 372 544 665 
822 28 948 137232 378 466 540 630 62 933 138066 148 91 228 (500) 
302 5 (200) 25 59 (200) 595 726 (200) 831 928 59 69 139019 29 163 
203 331 432 40 593 680 848 60 85 936 


145122 205 27 50 
. 146013 176 84 223 347 610 (200) 38 827 54 909 21 
147039 85 (200) 130 44 71 227 49 87 757 957 91 148169 218 76 86 
>= * 611 14 25 62 800 56 149014 255 343 44 (200) 400 637 39 824 


150270 529 66 96 151102 278 312 57 564 684 710 906 (200) 7 
97 25 105 64 68 200 496 502 30 638 818 153108 558 652 72 797 


184016 29 
506 7 18 54 774 860 


‚155 56 188021 71 222 88 308 83 640 98 
919 189269 68 311 93 466 70 80 665 750 919 


gemeldet, daß die Reederzechen 13 M. bahnfrei Guſtavsburg for⸗ 
derten, entſprechend 8,4 M. ab Zeche. Die volläbruge Durchſchults⸗ 
forderung war 17 M. per Tonne bahnfrei Guſtavsburg. 

= u, 6. April. In der heutigen Generalverſammlung der 
Aktiengeſellſchaft Courl wurden ſämmtliche Anträge des Ver⸗ 
waltungsraths genehmigt und die Dividende, welche ſofort bei der 
Geſellſchaftskaſſe, dem Schaafhauſenſchen Bankverein und den 
Banthäuſern C. Schleſinger, Trier & Co., ſowie von Erlanger und 
Söhne zahlbar iſt, auf 6 Prozent feſtgeſetzt. Die ausicheibenben 
Mitglieder des Aufſichtsrathes wurden einſtimmig wiedergewählt. 

London, 5. April. Wollauktion. Wolle ſtramm, Preiſe 
an jedend, Scoured und Schweißwolle gefragter, deutſche Käufer 
za er. 

* Newyork, 5. April. Die Fondsbörſe eröffnete in ſehr 
feſter Haltung, ſpäter trat Ermattung ein, die bis zum Schluſſe 
Seer d Ma ae d une 

erborra rd au nzen geſchätzt. Die Silber⸗ 
verkäufe betrugen 75 000 Unzen. ug s 


Meteorologiſche Beob 
2 


arometer auf 0 


Datum Fr. reduz inmm Wind Wetter. Cel 
Stunde. 66 m Seehöhe. Set 
6. Nachm. 2 53,4 mäßig eml.beiter +20, 
6. Abends 9 | 773.0 NW ſchwach heiter 1161 
7. Morgs. 7 752,5 IND mäßig bedeckt + 81 


Am 6. April Wärme⸗Maximum —- 20,8° Celſ. 
Am 6. = Wärme⸗Minimum + 5,0° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 6. April Morgens 2,30 Meter. 
= „ 6 „ Mittags 28 = 

. „ 7. = Morgens 214 = 


Celegraphiſche Vörſenberichte. 
nds-Kurſe. 


Ap Ermattend. 
Neue Zproz. 8 85 75, 3 ½ʒproz. L.⸗Pfandbr. 97,00, 


80,50, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellchaft, 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 118,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 56,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 91 00, eln. 

ement 9600, Schleſ. Dampf. C. —.—, Kramſto 117,00, Schlei. 
Laurahütte 108,10, Verein. Oelfabr. 


inkaktien 186,75, 84,00, 
eſterreich. Banfnnten 172,25, Ruſſ. Banknoten 209,40, Gieſel 
Cement 97,00. 
a. M., 6. April. 8 Feſt. 
Lond. Wechſel 20,415, 4proz. Reichsanleihe 106,75, öſterr. Silber ⸗ 
Ben 80,90, 4¼8 proz. Papierrente 81,50, do. 4proz. Goldrente 95,50, 
* 


Looſe 125,30, proz. ungar. Goldrente 93,00, Itali Ir 
90 3.5 IN 16.65 ener 88,3 


5proz. ſerb. Rente 80,40, proz. amort Rumänier 97,90, 6proz · 
konſol. Mexik. 80,60“), Böhm. Weſtb 302 ¼, Böhm. Nordbahn 156,40, 
Franzoſen 248%, Galtzier 181°/,, Gotthardbahn 136,70, Lombarden 
77 ¼, Lübeck⸗Büchen 141,50, Nordweſtbahn 180, Kreditak ien 268 ¼, 
Darmſtädter 133,50, Mitteld. Kredit 97,50, Reichsb. 148,70, Disk.“ 
Kommandit 188,20, Dresdner Bank 137,50, Pariſer Wechſel 81,133, 
Wiener Wechſel 171,97, ſerbiſche Tabaksrente 80,50, Bochum. Guß⸗ 
& { 119,10, Dortmund. Union 57,50, 88 Bergwerk 132,10, 

ernia 118,50, 4proz. Spanier 58,90, Mainzer 109,60. 

Privatdistont 1¾ Proz. 

*) per comptant. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 269, Disk.⸗Kommandit 
189,00, Bochumer Gußſtahl —,—, Harpener —, Lombarden —,—. 
Staatsbahn —,— ,FNordd. Lloyd —,—, Türken —.—. 

London, 6. April. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 96¼, Preuß. 4 prozent. Conſols 105 

talien. 5pros. Rente 87 /, Lombarden 8 ¾, 4 proz. 1889 en 

Serie) 92¼, konv. Türken 19°/,, öſterr. Silberr. 79, öſterr. 
Goldrente 93, 4proz. ungar. Goldrente 92 ½, prozent. Spanier 
58°/,, 3½ proz. Egypter Se 4proz. unific. Egypter 97, 4 proz. 
gar. Egypter —, 4½ proz. Tribut⸗Anl. 96, 6proz. Mexikaner 80 ¼, 
Ottomanbank 12 ¼, Suezaktien —,—, Canada Pacific 91¼, De 
Beers neue 13¼ Platzdiskont 1. 

Rio Tinto 17°, Aproz. Rupees 678, 5proz. Argent. Gold⸗ 
Anleihe von 1886 66 ¼, Argentin. 4½ proz. äußere Goldanleihe 34½, 
Neue Zproz. Reichsanleihe 81, Silber 39%. 
die Bank floſſen 90 000 Pfd. Sterl. 

Mio de Janeiro, 5. April. Wechſel auf London 11°/.. 
Buenos ⸗Ayres, 5. April. Goldagio 243. 


. Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 6. April. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder loko 25,50, per Mai 19,85, per Juli ——. Roggen 
hieſiger loko 23,00, fremder loko 24,75, per Mai 285, per Full 

Hafer hieſiger loko 15,00, fremder —,.—. Rüböl 
per Mai 56,80, per Oktober 54,80. — Wetter: Schön. 
Bremen, 6. April. (Kurſe des Effekten⸗ u. Makler⸗Vereins 
5proz. Nordd. Wılllümmerei- und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
115 Gd., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 108 bz. 

Gremen, 6. ril. (Börſen ⸗Schlußzbericht.) Rafftnirtes 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß ⸗ 
zollfrei. Matt. 


Jero 6,00 B 
Baumwolle. 


r. 
Still. Upland middl., loko 35 Pf., 
Baſis middl. nichts unter low middl., auf Talg nuf 


34¾ Pf., Mai 35 Pf., Juni 35 ¼ Pf., Juli 35%, Pf., 
36 Pf., Sept. 36¼ Pf. e 
1 Wolle. 316 Ballen Cap, — Ballen Natal, 20 Ballen Kämm⸗ 
nge. 
Schmalz. Feſt aber Dur Wilcox 35 Pf., Armour 35 Pf., 
Rohes — Pf., Fairbank 31 Pf. 


Speck ſhort clear middl. Ruhig. 33. 

Hamburg, 6. April. Getretdemarkt. Weizen loto ruhig, holſt. 
loto neuer 200—205. — Roggen loko ruhig, mecklenb. loto neuer 
200220, ruſſ. loko ruhig, neuer 185 188 nom. Hafen ruhig. Gerſte 
ruhig. Rüböl (unverz.) eubig, (oto 56,00. — Spiritus feſter, per 
Aprii-Mat 29%, Br., p. Mal⸗Juni 30 Br. per Auguft-Septbr. 
31½ Br., per Sept.⸗Okt. 31“ Kaffee matt. Umſatz — 
Sack. — Petroleum ruhig, & white loko 5,85 Br., per 
Aug.⸗Dezbr. 5 90 Br. Prachtvoll. 

amburg, 6. April. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ 
5 5 nn 5 — 55 64, p. Mai 64¼, per Sept. 62¼, per 
zbr. 61 ¼. ubig. 
amburg, 6. April. Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
Doppnden I. er Apel 18555 1 wer. ia 
an Bord Hamburg 52¾, per Mai 13,77½, per Augu 
141% d. Dfigber ke g Ju 5 


N 1 1 April. 
Frühjahr 

Herbſt 8, 8 
Nied Mate 5.21 Gd., 
Wetter: Schön. 


Br. — 
tandard 
: Pra 


. Hafer p. Irühiabr 5,75 
523 Dr Soiree 1380 


FFF. e 


aris, 6. April. ng bericht.) et Berichte, dann letze ich Reaktion auf Auslandskäufe und Abnahme waare um 20 Pf. beſſere Preiſe. Termine waren anfänglich bei 


pril 24,10, p. Mai 24,29 ai⸗Auguſt 24 p. Sept.⸗ des unterwegs be chen Quantums, ſpäter wieder fallend, ſtillem Geſchäft ſehr ſeſt, ſpäter trat aber eine Abſchwal ein. 
Besbr 24,708 Ap 5 April 18,29, p. fe 16,10. infolge Nea en der Hauſſepartei. Schluß ſtetig. Mais Per d ort verkleinerte ſich, da di nfündi Ama 
. 19 1 5 5 ne Sa 1 e 51 5 ut! 6300, kei 1 auf Abnahme der unterwegs zum Markt befindlichen Abnahme en 2 R 
ez. 2 ma a ufubren. eizen t von elzen 1000 
* ai⸗Aug. 1 per RR: -Dezbr. 54,75. Spiritus 9 eröffnete 57 ¾. till. Termine in feſter 1 Re = Eon 125 => 
ver April 45,50 Mai 44,50, v. Mai⸗Auguſt 44,50, p. Sept.- Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten preis — M. Loo 186— 4 nach Dualitö She ferungsqual 
Dez. 40,50. — Wetter: Schön. Produkte betrug 7837 272 Dollars gegen 7 078787 Dollars in der 188 M., Dee dieſen Monat = per April. Mel 187— — 519775 
Faris, 6. April Schluß bericht.) Robzucker feit, 88 Pro⸗ Vorwoche. bez., get ai⸗Juni 187,5—187 bez., per 10 , 187 5 
zent oto 38,50. Weißer Zucker aeg Nr. 3 per 100 Kilogr. Newyork, 6. April. b er 8 0 Petroleum Pipeline cer⸗ bis 187 187,25 bez., per Juli⸗Auguſt 187,25—187 
p. April — 4 15 p. Mai 39,12 ½, Mai⸗Auguſt 39,50, ver Hficateß ber per Mai 57°/,. Weizen per Mat 90¼, Roggen per 1000 Kilo. Voto ſehr e g 
Bibr.-Jan 35 Chicago, 5. April. Speck ſhort clear 6,10. — In Chicago niedriger. Gekündigt 800 To. Kündigun fig 2 
Havre, 6. Abril (Telegr. der Hamb. a Peimann, Ziegle Feiertag. bis 202 u nach Qualität Nen 1 2002 M., 2 Kr 
u. Co.) 1055 in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 5 Wongt —, April⸗Mal Er bez., 1 8 alle 
Rio 18 000 Sack, Santos 11000 Sack, Recettes für geſtern. Berlin, 7 Aug: Wetter: Prachtvoll. 203 bez., per Mai⸗Juni 196—196,25—194,5 bez. ver Juni⸗Juli 
Be 6. April. (Telegr. der Hamb. Firma Belmann, Ziegler Veni, © . April. Weizen per April 94¼ C., per Mai 191 5. 102 190,5 bez., per Jul⸗Auguft 180% 178 7579 75 Ari 
5 Bo ge 4508 Rota Santos, p. Mai 84,25, p. Sept. 91, 1 5 ubs 5 Börf ee 75 bez., 10005 or ai Oktbr. 
ez uhi N) : unb Aktien⸗ e. erite lau. Große und kleine 140—190 
Aunfterdam, 6. Apr. l Weizen auf Termine 6. April. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich M. nach Qu 42 7000 erſte 140—160 


öher, p. Mai 2 —. * = eſchäftslos, do. ne Per Saltın ö Hafer p 5000 8 Termi 
Se g und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf ſpekula⸗ „.. 5 ne wenig 
8a 8275 4 ‚dl, 1 Orten 10 „ Raps d. Herbſt —. | Hiyem Gebiet Die N Kette ih örſenplätzen vorliegenden verändert, Getündigt 900 To. Kündigungspreis 142 M. 
U M r 


alttät. 
am, 6 April. Er 95 ordinary 53 geen Bern lauteten gleichfalls ziemlich günſtig und unter⸗ euß. und ſchleſ., mittel bis er Bode 1 aß 
April 


Amſterdam, 6 5 Ari ten in Verbindung mit anderen auswärtigen Nachrichten bier Bahn und Wagen bez. per diefen Monat —, Mat 
Antwerpen, 6. April. Cr De Herren Wilteng e Feſtiakeit. 1435 12125 ez. per Mat Ilan 14425—1445—1435— 
2 as Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen etwas lebhafter eee 5 14 
8 asd 480 5 80 be i er Tube B. p. Juli 4,70, p. Sept und nach N kleiner Abſchwächung bildete ſich infolge 8 5 Kü a — u eben per Juli⸗Auguſt —. 
Antwerpen, 6. Nortl Petroleummarkt. (Sätußperiät) Raf⸗ von Deckungs⸗ und Meinungsfänfen, pom Montanmarkt aus⸗ ra 10 er 1000 Kl Loto 0 tet 140 verkauft. 
finteteg Tope wels {oo 14 bez. u. Br., p. Abril 14 Br. p Mal gebend, allgemein eine fteigende Tendenz bei 1 Abſchluͤſſen — 75 bre * M. E Termine eine HL, Get. 
14 Br., do a l 5 per berang. © Der Börfenihluß erschien fortgeiebt fehr er dieſen Monat Apel, n Ten . 
London, 6. April. 96 pet. Sabazuder foto 15% ruhig, 9, Der Kapitalsmartt wies recht feite 88 h bench fotipe er Jun e der Septür⸗ öliie bei, ber Mal: 
ange {ofo 13 ¼ feſt. . Anlagen auf bei normalen Umſätzen; Deutiche Reichs⸗ und Preußi⸗ Erbſen d. 1000 Kilo f eptb 190—240 5 M. 
London, 6. April. Cbili⸗Kupfer 43% ver 3 Monat 46 /. ſche konſol. Anleihen feiter und mehr gehandelt. Fremde feſten 156.103 M. nach Qualität Gutterwaart 


Zins tragende Papiere waren gleichfalls zumeiſt feſt und ziemlich 
London, 6. Sit An der Kuſte 4 ſeizenladungen angeboten. lebhaft; Nuſſiſche Anleiben feiter, Ungariſche Aproz. Goldrente RT Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 2 brutto inkl. Sad. 


— Wetter: Prachtvoll. rmine ſchließ en matt. Gekündigt — 
A — April. Getreidemarkt. (Anfan et) Fremde 3 Italiener beſeſtigt; Ruſſiſche Noten unter Schwan⸗ — A, . —.— Monat —, per End 52255 bez., per 
ve se ſelt letztem Montag: Weizen 6290. Gerſte 1490, Hafer Der Privatdiskont wurde mit 1½ 1 notirt. Mat-Junt 27,05— 0 ez. ‚er * 9526,80 bez., per 


Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien er 57 Bl une 


nee ebe nominell, unverändert. Angekom⸗ zu bear Konad, ſpäter etwas anzlebender Notiz ziemlich 60 ne 1 8 — 1 7 9 * Sichten höher. Gekünd. 
ebhaft um; Franzoſen waren behauptet, Lombarden und andere 90 . 9 — a a er 184655288 5 mit Faß —, per dieſen 
0 3 3 reif ger 113 Neuffen dae . — Deiterreihliche Bahnen ſowie Schweizeriiche Bahnen fteigend und 520 M. a ez, der Septbr..Dft. 
e 7 5 reiſe nominell, unverände er Hafer ſtetiger 
Mebri rtifel jehr träge, gedrückt. Angekommene Weizenladungen 51 ländiſche Eſſenbahngktien verkehrten in feſterer Haltung goto 0 n eee p. * en brutto incl. Sad 
— fern zu 35%, Käufer. Von Schwimmendem Getreide | m 1251 lebhaft; Ditprensii e Südbahn, Marxienburg⸗Mlawka, Kartoffelmehl p. 100 a bier 1 10 Sack Vote 38, 
eizen ſtetiger, für entfernte . geſchäftslos, Gerſte ge⸗ Lübeck⸗Büchen und Mainz⸗Ludwigsbafen ſtellten ſich allmählich etroleum. Sue w mitte) 100 an wii 
ſchäftslos, als ruhig aber ſtetig. nicht 5 her. in de Nose 0 ren ee gen, Poſten von 100 8 Termin tanda ehe mit 
. ankaktien waren in den Kaſſawerthen feſter und ziem 
dee 5 . ge 40 f Se Mixed numbers ſephaft, die spekulativen Devisen durchschnittlich ſtark anziehend und per 1 90 — ats 755 b. diesen Mount — N. 
erpool, 6. April. 8 GAnſangsbericht) Muth⸗ a 85 ee und Berliner Handelsgeſell⸗ Spiritus mit 50 M DR. Pente. Wg * 100 Ltr. a 100 
maßlicher I Umfas 3% Ballen. Rubig. dag ort 5 000 Ball. ſchafg unbeuen beie Proz. 10 000 29555 nach T ee der 
Liverpoo April, Nachm. 12 Uhr 5 1 eernie feſter und zum 3 — lebhafter; Montan⸗ dun Joko 5 5 60,7 b 
Umſaß 8000 1 davon für. e u. wet 2000 Ballen. werthe recht belebt und durchſchnüttlich heben. Sole ging mi mit 10 M e 100 Str. A 100 
Amerſkaner feiter, Surats ruh Produ hten- Börfe. 0 . = 10 000 Str. „nach T e —.— Slter. 
Middl. amerifan. Liefe = en: April⸗Mai 3½, Verkäufer⸗ Berlin, 6. April. ai Newyork war die 72 5 geſtern für laungspre . — Ad 2 bez. 
3 ng 1 5 5 nr 5 u 4 one Käuferpreis, Auguft- | Weizen fest bel wenig beſſeren Preiſen. Hier wirkte das trockene Spiritus mitt 80 M. sd p. 100 Siter à 100 
t. 3 Fünbt:- 


6% d. Verkäuferpreis. Wetter und der Umſtand, daß nur ein geringer Theil der gekün⸗ Proz. = 10000 Proz. nach Te 
New RER f 855 12 Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ digten 8 n tft, befeſtigend. Von den geſtern gekün⸗ gungspreis — M. to mit —. dieſen Mont —. 
Dort 6 ½¼8, do. in New⸗Orleans 6. Raff. Petroleum Standard digten 40 Scheinen Weizen, Ro oggen und Hafer waren nur 11 kon⸗ 1 mit 70 Mk. Be Still. Gel. 
white in New⸗Hort 6,10 Gd., 1 5 3 white in Philadelphia traktlich. Die Tendenz der Börſe war anfänglich EM feſt. 480 000 Ltr. Kündigungspreis 40,9 M., ver dieſen Monat u. per 
6,05 Gd. Robes Petroleum Newy 5,45, do. P ine Weizen konnte ſich unter Schwankungen behaupten. 1 April Mal 41—40,7—40,8 bez., per Bal-Suml 41,4—41,1 bez., — 
Certtficates 5 14 57¾“). Na vet mals loko 6,52, do. erzielte bis um 1¼ Mark höhere Preiſe, ging dann aber au Junf⸗Juli 41.7 41,5 bez., per Juli⸗Auguſt 42,2—41,9—49 
nett trigen Werth zurück. Das Geſchäft war mäßig, ſchließlich] per Auguft-Sept. 42,5—42,2—42,8 bez., per Sept.-Oftober 41,2 b 
(New) 1 at 46, a Juni 445 , p. Juli 44%. Ro other Winter beückten Belt von billigem ga aniſchen 3 und Abgaben 40,9 —41 bez., per Okt.⸗Nov. 39,6—39,4 55 En Dez. 38,2 
affee Rio Nr. 7,14 nom. — Mehl (Spring 75 e e lation. 8 lag ſchwach, bei ſtillem Geſchäft Weizenmehl Nr. 90 28,5—26,25, Nr. U 26,00 —24.00 dez 


50 C. freibe acht nom. fer 11,75. Rother nach; auch ſpätere Termine notirten Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Se 90, m) 93˙ 180 p. ad 1 1 912 p. Juli 89 ¼. Med eier In 1 e 5 5 das 2 ſtill bei wenig Wognenmehl Nr. 0 u 1 27,25—26,25 bez, do feine 
Kaffee Nr. 7 low orb. p. Mat 12,57, p Full veränderten Preiſen. In Rüb ö! waren nahe Sichten höher, Marker Nr. 0 u. 1 30,00—27,25 bez., Nr. 0 1½ M. höher als 


Weizen nach Eröffnung fallend infofae ſchwächerer telegraphiicher | hintere Termine feſt behauptet. Spiritus brachte für Loko⸗] Nr. 0 um 1 pr. 100 Kg. br. inkl. Sack. 


Feste Umrecinung: I Livre Sterl- —ı2 M. 10. Doll. — 4½ M. I. Rub, 30h — M 2 I fl W. 12 südd, Wösterr. — 2MPf. I fl. fl. hell, W. I M. 70 ff., 1 Franco oder I Lira oder IgPossta — — 80 Pf. 


Di ‚wgBrnsoh. 20. T.L| — |103,50 ow. Hyp 5 4½% 102,40 @ Warson-Teres U 99.25 do, Goid-Prier. 10 105,55 . yr l ex- 120) 6% zeuge, Numb. 6 130,00 . 
Bank-Diskonto.weonuon.s Apr NC gtg- f. P. 2% 3860 E |iorkieigpran] 5 | 84.78 ve de. Wien.| — 1218,80 8 5835, 8. K 20 w ei“ nend. 2.80 ma 
amsterdam. 3 | 8 T. |168,60 bz ess. Präm.-A, 3½ 141,50 — 0. Ss H 80,66 bra JWsichseibahn 68,50 do, Obligation.|5 |103,70 8. 90 101,60 de Passago.....,. 34 | 68,25 @ 
London . 3 | 8 T. 20,4, se em. 154,06 do, neue 85) 5 | 85,36 dd 2 do, Gold-Prior.l4 | 96,10 fl. de. do, (rz.100)13%,) 94,50 be U, d. Linden vu | 12,606 
787 3 31. lee [06,950 1 3½ 1299 % Istookı.Pr.87.| 4 | 87.80 i FAIRE üer pVors-Oort.144/1106,00 & faeriEiettr-W. 9 143.80 = 
Wien 8 f. 7498 be ein. Ju-. — 22.50 @ 40. St.- . 88 3¼½ 88,0 6 fie mitem 24.0 b Peters |5 34.0 4 f. . de. % 781.20 . erl. Tagen 0 | 81.50 Ka 

5 Patorsburg ur Pr 248,60 ve JOldenb.Loose| 3 128.10 92 Span. Schuld- 4 | 58,60 d tal 7 120.28 b Gr.Russ,E) ee; 3 40. de. 40, 3½ 93,25 b do. do. öt.- Pr.“ — 1,0 de 
1 8 Warschau ....| 55 . 1208,80 b Ausländische Fonds. Türk.A, 1865in Löttioh-kmbs . 20.30 m Iivang.-Demer, 2% 9720 PEN 22 is 3 a 2 Ahrens Bret 0 | 57,56 K. 
* in Berlin.3,Lomb.33 u. . Privatd, 146, — am —— E N N 75 „ux, Pr. Henri 58,10 ae G|Koziow-Wor. 8.0/4 5,29 br Natzlyp.=Cr.|5 a Berl, Back-Br. 3 1476 — 
25 Geld, Sanur Coupons. | do. do. 5 |4240 x de ‚00.0.1415 Fee 1123 5 de, de, 720% #41103,75 „ Pet, Oelw.... 10 | 88,50 ua 
VoUupons. I 1 42 4 do. Nordost 114,26 rr de. Char 0 | 85,40 6. de. de. (rz.110)4 1100.50 . Io 78.50 & 
g Tego 20,37 & Subs gd 94,40 wG. do.Consol.90 70,40 be do. Unione 68.70 br Ido.(Oplig.)1886|4 | 89,30 vz . ‚6 isoh.Asph.) 4 . 
3 20 Franos-Stüock.. 16,228 oz Auen. Air.G.-A.| 5 | 31,30 bzG do.Zoll-Oblig| 5 do. West: Kursk-Kiewoonv/4 | 87.10 ® de. 40. (rz, 10004 158,0 22 OynamitTrust.| 11 |140,50 . 
1 21 hines. Anl. | 5 d193.3 8. ck. 400 Fro. U. — | 76,00 8. . 5 mannad.ap| — | 88,00 d. g 
4 Gold- Dollars RE TER ‚18 G Westsioilian, . vsowe-Sshast 94,30 
Hr 7 ] T Rrsumzuer| 3, [2800 ua 
ByPt. 0 R 5 Rn . . = 7 7 jauz. bz 
5 Bote. Boten 100 . 448 b f J. e. 4 197,20 4 fle. dn. 102/60 ma Hisenb.-Stamm-Priorität. e. Aldsan sar.l# | 88,00 0 . Oessanor| 73,1192,00 &. Sener se- _" 
? Auss. Noten 100 fl. | 208,90 tr — 3 4 2 er — hen ‚ex 4 ** RE G fem Seibert 44,1108,9% ve do.Smolen:kg. 4 99,00 . de. Handeisges.| 9), 135,50 d= N = 1837 2 
1 Deutsche Fonds u. Staatspap. innländ, 15 5 2 75 bz r Ar- 8 5 257,60 br 9 2 su 8 8. . 18 1 85,20 6 22 11 er — — — ; 1 230 wa 
2 biene 6 3, [160 @ Pee e,; e ma ee eee eee e ee, | 8110 Rn, „ . 
* * „ge ee 1 enbahn-8 "Aktien, et. 4% Aybinsk-Beiog..|5 | &8,25 &z 0. Wen 5 | 9680 4. la 
I ö ad. ont Ant! 4 198.89 b. Kopenb. St.-A. 3 ½ F ͤ — —;:| 88,86 de. 3 ESSNEENN ir H 88.60 — — Br Ha 76 Löwe & C. 18 |244,96 a 
5 do. do. | 3½ 99,86 € Cissab. S.A. l. 4 | 45,50 6 d ohen-Mastr.; — | 89,80 bz , jDortm-Gron..| — 12,40 ben [Südwestb, gar. 2 2 12188 0 reste . — 8,00 wa, 
7. —— 3 °| 85.80 l — itenbg.-Zeitz| — 18178 be Marienb Miawk| — 105,83 e jTranskaukas. f. 3 | 75,50 4. do, de. Zettel 44 121,9 8. 10. Nenn — [142,25 b 
5 wo. Sorips,int.| 3 | 85,89 C osk. Stait-A.| 8 | 66.80 d U vofelder „...| 44/5 | 87,80 bs ee gaben — (878 me Dan len ala HA @ Bank. 7 15090 a InarmVrz.Akt 18 452 5 
I . 0 w -Vord — « Südb: br 5 2 Ni on 
5 dae Bente S6. 3% 10450 K . Dortm-enson| — 109.80 ve Isasibahn ..... — [161.50 „ [Wiadikawk.0.8.|4 | 89.25 4 ch 637 Kc. 1226 — 
F Berl Obi 31 96,80 wi ap oe, — 266 6 Entintübeok. 2 45.50 0 6. = 82.7 = arskoo-Selo....|5 | 88,10 w@ 1 11 138,4 2 Grusonwrk, 10 14260 d 
N ee a ee 8 ish = 22280 ea: A Prioritäts-Obligat Bottnendkeahnen 2 1 en 18 Ins Pr 
bi tener Prov.- - fl ox — de 8 ts-O liga 1 nov. Ä ur 
75 Ani«Scheine.... 2¼ 83,50 & 8 2% 2055 — übeok-Büch. | — 45,80 br 8. — ai. Eisenb.-Obl. ee 9 (0400 ven sea Istettin.Vulk-al — 118 men 
Br Berliner... 5 113,0 d. d0. 250 Fl. 54. 4 24 90 bz ainz-Ludwsh| — |1i4,48 b derg-Märkisch 255 68,25 „ orb. Hv 4 — — 4 | 92,06 => Sudenburg .....| 24 292.00 ban 
* do. 4%½ 1.60 &= do.Kr.100(58)| — 334,00 G. Marnb.-Ml awk.) — | 57,00 te 3orl. Potsd.-M do. Lit. g. 80,9 Gap. Vor. 10 12 161,08 8 [9.-S0hl,Cham.| 10 | 98,25 @ 
2 o. —4½ 193,80 be do, 186er L. 5 125,25 te okl Fr. Franz IrsISchwFrbH Süd.ttal. Bahn ... an 06 bed 4d. Po 81,00 & 
Kan do. . ½ 98,30 be do, I 86er L.| — [32,06 N deset Mack.“ 4 104,8 „ faces 5 ntrai-Paolfio..6 | klerbank.....|11241119,80 &© foppeingem. f 5 96,82 b 
k Otrl.Ldsch| 4 n.Pf-Br // | 66,20 ua jOstpr. sd — | 73,50 ma. Lud er 4 1102,46 G filinois-Eisond, 4 * do. (0 — | 96,56 d 
* do. do. 3¼ 96,20 be 6. Lie Fp. 4 | 63.25 @ ern . — | 80,00 beG do, 3% 9649 & ee 4 5 HYPE 138,0 U fer. 12 228.00 =@ 
7 Kur. udeu- „ g Stargr -Fosen| 44 10.90 dr opens 3%, iorthern Paolfial6 " 1 Hamb,Pferdob| — 182.6 & 
9 mrk.neue| 3½ 96,40 bz 188889 4¼ 39,25 br 6 Weimar.Gera | — | 18,00 bea | do. Lit. 755 37% 98,06 & ÄsanLouis-Frano.|6 2 2 102,00 8 Potsd.owPfdrb| — | 97,00 K 
| el 4 aab-Gr.Pr.-A.| 4 162,70 bz orrabahn....| — | 73,80 be | do.Em.v.1878 utharn Pele 0 8 98˙50 Posen.Sprit-F.| 4 
. Ostpreuss | 2% 94,90 8 Aöm, Stadt-A.| 4 | 66,00 N fAlcreontspah 1 25 naibk, 652. 85 144 20 = feste zu] — | 58,25 wa 
17 pommer. - 3½ 96,80. bz do, 1. Ii. WI 4 | 78,75 bzG. Auscig-Topitz] - — (404,0 & 00 480 8. Hypotheken-Oartifikate. Grd.-Or 79,90 br [Schles. Com..| — |:30,03 ne@ 
Er do. 4 Rum, Staats-R.| 4 | 82,70 m=G Böhm, Nor ad. — OstprSüddl-Iv| 43), 260% 16855 bz StettBred — | 95,89 & 
ei 101,70 ag do, do, Rente) 4 | 82,70 rzG do. Westb.| 7¼ 1151,00 @ A6chte Oderuf Danz. Hypeth“Bankı37,| 91,10 c do, Chamett.| — 88.75 4 
2 do. 95,50 8 do.do. fund. 5 10,20 bz unn. Lokalb.| — | 74,00 f. Albreohtsb garı 5 | 89,60 d Stachel. J 12,06 4 1. 12.1 u H.-Gos. 
x 70 do. do. amort. 5 | 97,75 bz sohthersder; — 196,00 br BuschGold-Ok 205 163,75 bza | de. de. 10. 3 ½ 108,0 . Vorz.»Akt.| 6 0,20 @ Apierbooker..| — 19,8 8 
01,30 G ss.E — CansdaPacifb,) — | 87,50 a | >ux-Boden».i, do. 40, 14. 8g. J ½ 97,09 be 0 Borzellus...... — 119,85 8 
f 97,00 B. 1822, 3 5 Dun-Bodenb..|— [241.00 be ge 8 (080 4 | « de. 1 2 97.00 6 „Lezenor. Ak. 71 124.00 g ans) 9, een Ss 
do, I 2|3 80,00 0 aliz. Karl-. - 4 | 91,25 be d. 4 10e 20 & de. de. . 28,3 4 91,75 oz -d bciftd 1148.18 0 Me ssat-F.| 6½ 116,50 be l 
g 96,80 G do. 1880| b 82.90 bz Graz-Köflsch _| — 17630 0 2155 0 7, 2275 8 & zee. e 1020 Sa -Akt.-Bk, 2% S en 
2 0. = hau-Od.... . 1 V. L * ’ 
1 95,00 bz do, 18730 ® — 4% 89,20 be do, Ge. as ? 4% 81,40 0 — 3¼ 93,70 d. — 8 |103,75 @ Gelsenkirchen) I% |i28,75 bz 
95,06 be do. 1825| J 4%, emburg-Cz. 197,25 bz Kasch-Oderb. mb Bunt. (ez. 100 1 18,0 »= | Äio.immeos.-Bank 4 ia 12 |1:6,25 we 
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